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Matzinger Dorf-Post

Mitteilungen aus 
dem Gemeinderat / 
Verwaltung
Doppeltes Heimweh

Unser Werhofmitarbeiter Thomas Mül-
ler hat seine Anstellung bei uns gekün-
digt, um bei seinem ehemaligen Arbeit-
geber wieder einzusteigen. Wir danken 
ihm an dieser Stelle herzlich für seinen 
Einsatz für unsere Gemeinde und wün-
schen ihm viel Freude an seinem neuen 
alten Arbeitsort.

Auf die von uns dann ausgeschriebene 
Stelle hat sich Patrick Keller beworben. 
Nach einem kurzen Abstecher in eine an-
dere Branche mit neuen, wertvollen Er-
fahrungen zieht es ihn zurück zu uns. Wir 
freuen uns, mit ihm jemanden begrüs
sen zu dürfen, der sowohl die Gemeinde, 
als auch die anstehenden Arbeiten kennt. 
Herzlich willkommen und guten Start!

Verwaltung

Die Schalter und Büros der Gemeinde-
verwaltung bleiben ab Donnerstag, 2. 
April, 16.00 Uhr geschlossen. Wir sind 
am Dienstag, 7. April, ab 08.30 Uhr, gerne 
wieder für Sie da. Das Bestattungsamt 
ist unter der Nummer 078 602 48 43 er-
reichbar.
Wir wünschen Ihnen frohe Ostern.

Entsorgung

Grünabfuhr: Dienstag, 14. April 2015
Wie bereits in der letzten Dorf-Post Aus-
gabe mitgeteilt wurde, fällt die Kehricht-
abfuhr vom Ostermontag, 6. April 2015 in 
Matzingen aus und wird weder vor- noch 
nachgeholt. 

Hundesteuer 2015

Das Gesetz über das Halten von Hunden 
beinhaltet, dass die Hundesteuer jeweils 
bis Ende April zu leisten ist. Sie beträgt 
für einen Hund Fr. 80.–, für jeden weite-
ren Hund im gleichen Haushalt Fr. 130.–. 
Sie haben von uns kürzlich eine entspre-
chende Rechnung erhalten. Falls Sie ih-
ren Hund uns noch nicht gemeldet ha-
ben oder Sie keinen Hund mehr besitzen, 
bitten wir Sie uns dies wissen zu lassen. 

In diesem Zusammenhang machen wir 
Sie darauf aufmerksam, dass Halter re-
gistrierter Hunde Änderungen ihrer Per-
sonalien, die Personalien eines neuen 
Halters, sowie den Tod ihres registrier-
ten Hundes innert 30 Tagen der Einwoh-
nerkontrolle Matzingen (Telefon 058 346 

15 15) sowie der ANIS (Telefon 031 371 
35 30 oder per E-Mail: info@anis.ch) mel-
den müssen. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.anis.ch. 

Bauverwaltung: Baubewilligung

Baugesuch im ordentlichen Verfahren
Gesuchsteller: Ed. Vetter AG, Matzinger-

strasse 2, 9506 Lommis. Bauvorha-
ben: Neubau von 4 Mehrfamilienhäu-
sern mit Tiefgarage, auf Parzelle Nr. 
202 «Lauchefeld»

Tiefbau

Die Frauenriege Matzingen führt am 26. 
September 2015 in der Turnhalle Mühli 
erstmals einen Koffermarkt durch. Damit 
den Ausstellern, aber auch für Besucher 
genügend Parkierungsmöglichkeiten zur 
Verfügung stehen, soll die Kirchstrasse 
für den Durchgangsverkehr gesperrt, re-
spektive eine Einbahnverkehrsführung 
erlassen werden. Der Gemeinderat hat 
dem entsprechenden Antrag der Frau-
enriege Matzingen entsprochen und für 
Samstag, 26. September 2015, ganztags, 
eine Einbahnverkehrsführung auf der 
Kirchstrasse bewilligt. 

Atmen Sie auf – Angebote der  
Lungenliga Thurgau

Die Lungenliga Thurgau bietet auch 2015 
ein vielfältiges Angebot an Kursen und 

Veranstaltungen für Menschen mit Lun-
gen- und Atemwegserkrankungen sowie 
Interessierte. Neben der Kursbroschüre 
macht die Lungenliga auf ihren neuen 
Online-Shop aufmerksam. Hier finden 
Sie ein breites und detailliertes Sorti-
ment an Produkten im Gesundheitsbe-
reich rund um die Lunge und Atmung.

Wir gratulieren

Am Freitag, 3. April 2015, feiert Anna Ma-
ria Loppacher-Burri, Rooswis 14, Halin-
gen, ihren 90. Geburtstag.

Am Samstag, 4. April 2015, feiert  
Georg Steiner, Aadorferstrasse 1, Matzin-
gen, seinen 90. Geburtstag.

Am Donnerstag, 9. April 2015, feiert  
Hans Joachim Filser, Vordergasse 3, 
Halingen, seinen 80. Geburtstag.

Am Donnerstag, 9. April 2015, feiert  
Heinrich Fitzli, Ristenbühl Altgass 8, Mat-
zingen, seinen 83. Geburtstag.

Am Sonntag, 12. April 2015, feiert  
Max Hengartner, Alterszentrum Aaheim, 
Aadorf, seinen 92. Geburtstag.

Am Mittwoch, 15. April 2015, feiert  
Anna Marie Elliker-Klemenz, WPZ Neu-
haus, Wängi, ihren 95. Geburtstag.

Am Mittwoch, 15. April 2015, feiert  
Alfred Mettler, Kirchstrasse 10, Matingen, 
seinen 87. Geburtstag.

OstermarktMatzingenOstersamstag 
4. April 201511.00 -18.00

	 	 	 	

Öffnungszeiten: 8–12+13.30–18 Uhr, Sa 8–12+13.30–16 Uhr

Jetzt aktuell: Frühlingsblumen

genügend Parkplätze

Geschenk-Gutscheine

Blumenschalen

Sämereien

Dünger

Gemüsesetzlinge

Küchenkräuter usw.

freie Besichtigung wäh-

rend den Öffnungszeiten

floraland küng gärtnerei 
thundorf Matzingerstr.  14 • Tel. 052 376 33 22

Mega-Hit-Aktion
Solange Vorrat, aus eigener Anzucht

Mini-Osterglocken  T 10 cm

Tête à Tête� statt Fr. 2.80 nur Fr. 1.40

Hornveilchen� 10er-Set nur   Fr. 7.70
 
Preiswert direkt vom Produzent
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Unsere Partner … 
zu Gast am  
Feuerwehr-Fest
Wer kennt sie nicht? Die Blaulichtorga-
nisationen Polizei 117, Feuerwehr 118 
und Rettungsdienst 144. Tagtäglich ste-
hen diese Institutionen im Einsatz der 
Öffentlichkeit. Alleine die Feuerwehren 
der Schweiz werden jedes Jahr zu über 
66 500 Einsätzen gerufen. Es ist für uns 
zur absoluten Normalität geworden, bei 
einer Notsituation kurz das Handy zu 
zücken und professionelle Hilfe anzufor-
dern.

Nutzen Sie die Gelegenheit … besu-
chen Sie das Feuerwehrfest mit TLF Ein-
weihung, am Samstag 25. April 2015 in 
Matzingen. Erfahren Sie vor Ort mehr 
über Polizei, Ambulanz und Samari-

ter. Schauen Sie sich mal in einem Ret-
tungswagen um, oder nehmen Sie Platz 
im schnittigen BMW der Polizei.

Auch ein Motorrad der Polizei darf 
nicht fehlen … wie wäre es mit einem 
Erinnerungsfoto auf dem «Töff» für Ihre 
Kinder? Lassen Sie sich das alles nicht 
Entgehen. Besuchen Sie uns an der Ein-
weihung des neuen Tanklöschfahrzeugs!
Wo? Natürlich am FW-Fest 25. April. 

Christian Büchi

Lotto und Eisen-
bahn beim  
Senioren-Club
Am 19. März trafen sich bei schönstem 
Frühlingswetter einige Unentwegte im 
Kirchgemeindezentrum zum Lotto-Spiel. 
Wer hat wohl zuerst eine Reihe oder gar 
die Nummern der gesamten Karte abge-
deckt und kann sich einen Preis aussu-
chen? Alle waren hoch konzentriert bei 
der Sache. Im Saal war es mäuschenstill.

Zwischendurch brachte Erika Schmutz 
ein Gedicht «Vom Alter» zum Besten. Da-
nach dislozierten alle Interessierten zur 
Besichtigung von Wisi’s Modelleisen-
bahn-Anlage. Alois Schneider erklärte 
in kurzen Zügen die im Jahre 2004 mit 
Hilfe eines Kollegen aufgebaute Anlage. 
Am 25. April, anlässlich des Feuerwehr-
Festes, besteht für die Öffentlichkeit eine 
erneute Gelegenheit die wirklich tolle Ei-
senbahnanlage zu besichtigen. Ein Be-
such lohnt sich. Es lebe hoch, die gute 
alte Buco-Blecheisenbahn.�Walter Fuchs

Geheimnissauflösung  
bei Werder Schreinerei AG 

(R) Anlässlich der Inhausmesse Weinfel-
den von Ende Februar wurde den Besu-
chern am Werderstand eine Denksport-
aufgabe gestellt. Wie ist der Nagel ins 
Holz gekommen, ohne dass der Nagel 
oder das Holz getrennt und wieder ver-
bunden, respektiv verleimt wurde.

Von den 4100 Besuchern haben ge-
rade mal 5 Personen durch eigene Denk-
arbeit herausgefunden wie das Rätsel zu 
lösen war. Einige Lösungsansätze möch-
ten wir Ihnen aber nicht vorenthalten.

Der Nagel wurde in ein kleines Bäum-
chen geschlagen, und nach dem Fällen 
musste man nur noch die Schlitze he-
rausfräsen. – Der Nagel wurde in viele 
kleine Teile zersägt und dann im Holz 

wieder zusammengesetzt. – Der Nagel 
wurde durch Hitze biegsam gemacht, 
dann in die Löcher geschoben und wieder 
begradigt. – Der Nagel war, als er noch 
jung war, ganz weich und mit dem Alter 
wurde er erst hart. – Das Loch wurde mit 
einem Spezialbohrer der um die Ecken 
bohren kann gebohrt. – Die meiste Ant-
wort war aber: «Das geht doch gar nicht!»

Nicht wenige Besucher waren dann 
auch mehrmals um dieses Unikat herum, 
anzutreffen. Die Auflösung ist nun ab 
dem 1. April auf der Website der Werder's 
aufgeschaltet. Die ganz Schlauen wit-
tern nun bereits einen Aprilscherz. Na 
ja, ob sie Recht bekommen oder nicht 
ist ab dem 1. April auf www.werder.pro 
zu sehen.

 

	 Drucken oder Kopieren?

	 Wir arbeiten Hand in Hand.

typodruck bosshart ag
CH-8355 Aadorf
Tel. 052 365 12 07
Fax 052 365 12 18

Fachleute 
bieten 
Ihnen die 
für Sie 
optimale 
Lösung!

typodruck bosshart AG
UHU Copy-Print

typodruckbosshart ag
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Neue Pfarrerin für Matzingen

Pfarrerin Janine Haller nimmt Glück-
wünsche von Kirchenpräsident Roland 
Ziegler entgegen.

An der Kirchgemeindeversammlung folg-
ten die evangelischen Kirchbürgerinnen 
und Kirchbürger dem Antrag der Pfarr-
wahlkommission und wählten Janine Hal-
ler zur neuen Gemeindepfarrerin. Als 
Nachfolgerin von Pfarrer Daniel Kunz 
wird sie ihr Amt am 1. August 2015 an-
treten und auf diesen Zeitpunkt mit ih-
rer jungen Familie ins Pfarrhaus in Mat-
zingen einziehen. 

Am Sonntag vor der Wahl hatten die 
Kirchgemeindemitglieder in einem sehr 
persönlich gestalteten Gottesdienst Ge-
legenheit für eine erste Begegnung mit 
der neuen Pfarrerin. Janine Haller ist – 
wie sie selber sagte – gerne Pfarrerin und 
übt ihren Beruf mit Freude aus. Ihren Tä-
tigkeitsschwerpunkt sieht Janine Haller 
in der Kinder- und Jugendarbeit.

Als weitere Geschäfte wurden die 
Rechnung 2014 sowie das Budget 2015 
ohne Gegenstimme gutgeheissen. Zu-
stimmung erhielt auch das Kreditbegeh-
ren von Fr. 280 000.– für die Renova-
tion des Pfarrhauses. Mit dem Wechsel 
im Pfarramt ergibt sich die Gelegenheit, 
das 1984 erbaute Pfarrhaus einer grösse-

Katholische Kirchgemeindeversammlung
Am Mittwoch, 18. März 2015, fand die 
ordentliche Kirchgemeindeversammlung 
der Katholischen Kirchgemeinde Wängi 
statt. Auf der Traktandenliste standen 
unter anderem der Antrag der Kirchen-
vorsteherschaft zum Verkauf des Vereins-
hauses, die Wahl eines neuen Mitglieds 
der Kirchenvorsteherschaft sowie die In-
formation zur Errichtung des Pastoral-
raumes TG8. Drei wichtige Themen, die 
178 interessierte Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürger in das Vereinshaus zu locken 
vermochten. 

Die Kirchenvorsteherschaft hat sich 
in den letzten Jahren mit der Frage aus-
einandergesetzt, ob sich in unmittelba-
rer Nähe zur Kirche eine Alternative zum 
Vereinshaus in Form eines Pfarreizent-
rums mit Saal realisieren lässt. Sie ist 
zum Schluss gekommen, dass ein Neu-
bau den Bedürfnissen des kirchlichen 
Lebens wesentlich besser entsprechen 
würde als die Renovation des Vereinshau-
ses. Der Antrag zum Verkauf des Vereins-
hauses wurde aber nach einer engagier-
ten Debatte mit 96 Nein-Stimmen gegen 
79 Ja-Stimmen, bei 3 Enthaltungen, ab-
gelehnt. Somit bleibt das Vereinshaus Ei-
gentum der Katholischen Kirchgemeinde 
Wängi. 

Barbara Gemperle, Stettfurt, wurde 
mit 176 Stimmen ehrenvoll in die Kir-
chenvorsteherschaft gewählt. Wir freuen 
uns sehr, dass mit ihrer Wahl nun auch 
der Kirchgemeindeteil Stettfurt wieder in 
der Kirchenvorsteherschaft vertreten ist 
und heissen Barbara Gemperle herzlich 
willkommen. 

Auch beim Traktandum 8, Information 
zur Errichtung des Pastoralraums TG8, 
waren sich die anwesenden Kirchbürge-

rinnen und Kirchbürger einig. Wir werden 
alles daran setzten, dass Gabi Suhner un-
serer Kirchgemeinde als Gemeindeleite-
rin erhalten bleibt. Nachdem am 8. Januar 
2015 der Kirchenvorsteherschaft per E-
Mail mitgeteilt wurde, dass Bischof Felix 
entschieden habe, der künftige Pastoral-
raum TG8, zu dem die Pfarreien Aadorf, 
Tänikon und Wängi gehören, durch Da-
niel Bachmann als Pastoralraumpfarrer 
und als Pfarrer der drei Pfarreien gelei-
tet werden wird, ist die Zukunft unserer 
Gemeindeleiterin Gabi Suhner ungewiss.

Die Kirchenvorsteherschaft hat darü-
ber informiert, welche Schritte bis jetzt 
unternommen worden sind und an wel-
chem Punkt sie sich in dem anspruchs-
vollen Prozess der Errichtung des zu-
künftigen Pastoralraums TG8 befindet.

Claudia Hutter hat einen persönlichen 
Brief an Gabi Suhner vorgelesen, in dem 
sie mit berührenden Worten aufzeigt, was 
für sie eine gute Seelsorgerin ausmacht 
und, dass wir uns glücklich schätzen dür-
fen, eine eben solche Gemeindeleiterin 
zu haben. Damit hat sie vielen Anwesen-
den aus dem Herzen gesprochen. Margrit 
Osswald hat einen Brief an Bischof Felix 
Gmür verfasst, in dem sie ihn bittet, sei-
nen Entscheid nochmals zu überdenken. 

Bei dem im Anschluss an die Kirch-
gemeindeversammlung offerierten Apéro 
wollten so viele Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürger den Brief mitunterzeichnen, 
dass die vorbereiteten Unterschriftsbö-
gen nicht ausreichten. Die Kirchenvor-
steherschaft freut sich über den starken 
Rückhalt, den sie und Gabi Suhner in die-
ser Sache erfahren können. 

Für die Kirchenvorsteherschaft,
Brigitte Del-Prete, Präsidentin
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Ehrenfähnrich 
Alois Bachmann
Anlässlich der Jahresversammlung der 
Schützengesellschaft Matzingen wurde 
Alois Bachmann für seine langjährige Tä-
tigkeit als Fähnrich geehrt. Aus den spär-
lich vorhandenen Unterlagen, wie zum 

Alois Bachmann (links) und Ueli Schmutz, 
der neue Fähnrich.

Beispiel Protokollbüchern, geht hervor, 
dass Bachmann an der Jahresversamm-
lung 1955 als Materialverwalter und 
1958 als Fähnrich der Schützengesell-
schaft Matzingen gewählt wurde. In die-
ser Funktion blieb er bis zur Jahresver-
sammlung 2015, also 56 Jahre, im Amt.

Von 1968 bis 1985 war Bachmann 
zudem Jungschützenleiter. Als er die-
ses Amt Mitte der achtziger Jahre abgab, 
übernahm er zugleich das Amt als Schüt-
zenstubenwirt. Diese Funktion übte er 
zusammen mit Fritz Merk bis 1994 aus.

Mit Wehmut musste der Fähnrich 
seine gelbschwarze Fahne, bei der Fusion 
mit der Schützengesellschaft Stettfurt, 
abgeben. Dafür wurde die neue Fahne, in 
den Farben Rot-Weiss für Stettfurt und 
Gelb-Schwarz für Matzingen, 1988 einge-
weiht und feierlich übergeben. Bachmann 
fertigte persönlich einen Fahnenkasten 
zur Aufbewahrung der neuen Fahne an.

Für die Arbeit, die Alois Bachmann für 
die Schützengesellschaft Matzingen er-
bracht hatte, wurde er bereits 1976 zum 
Ehrenmitglied ernannt. Wisi, wie wir ihn 
nennen, hat also noch als Ehrenmitglied 
das Amt des Fähnrichs ausgeführt. Für 
seine langjährige Vereinsarbeit zuguns-
ten der Schützengesellschaft Matzin-
gen-Stettfurt möchten wir ihm an die-
ser Stelle nochmals unseren herzlichen 
Dank aussprechen.

Für den Vorstand, Franz Schütz

ren Sanierung zu unterziehen. Nach über 
20-jähriger Tätigkeit wurde Arthur Eberli 
aus der Friedhofkommission verabschie-
det. Beim anschliessenden Apéro durfte 
die neugewählte Pfarrerin Glückwünsche 
von Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern 
entgegennehmen.

Evang. Kirchenvorsteherschaft
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Begeisterung an der Unterhaltung der MSM

Am 21. März lud die Musik Stettfurt-
Matzingen (MSM) zur Unterhaltung un-
ter dem Motto «Oldies but Goldies» ein. 
Bereits ab 19 Uhr konnte man das feine 
Abendessen geniessen, bevor es um 20 
Uhr los ging mit den ersten der vielen be-
kannten Lieder: «Grüezi Wohl, Frau Stir-
nimaa», gefolgt vom Medley «Oldies but 
Goldies». 

Ein erster Höhepunkt war sicherlich 
das Stück «The Pink Panther» mit dem 
Solisten Florian Büchel, für das gleich 
anschliessend eine Zugabe eingefordert 
wurde. «The Bear Necessities» aus dem 
Disney-Film «Das Dschungelbuch» bildete 
den Abschluss des ersten Teils.

Nach der Pause war das Landjugend-
Chörli Säntis an der Reihe, welches das 
Publikum mit verschiedenen Jodellie-
dern und Zäuerli, gespickt mit einigen 
Appenzeller-Witzen, begeisterte. Auch 
das Chörli wurde lautstark zu einer Zu-
gabe aufgefordert. Nach der Eröffnung 
des dritten Teils konnte die MSM mit 

drei absoluten ABBA-Hits überzeugen. 
Darauf folgten mit «Griechischer Wein», 
«Die kleine Kneipe» und «Aber bitte mit 
Sahne», drei sehr schöne Lieder im Ge-
denken an Udo Jürgens. Den Abschluss 
sollte eigentlich Peter Gunn machen, 
doch musste die MSM nach diesem Stück 
ebenfalls noch zwei Zugaben spielen, ehe 
der Applaus aus dem Publikum langsam 
verebbte.

Nach dem Programm war die Unter-
haltung aber keineswegs zu Ende: In der 
Bar wurde noch lange weiter gefeiert. Für 
die Musik Stettfurt-Matzingen war diese 
Unterhaltung ein voller Erfolg!

Simon Burgermeister

Der Verein für  
Matzinger Familien
(R) Am 19. März 2015 traf sich der Kind- 
und Elternverein Matzingen zur 16. Ge-
neralversammlung im Restaurant Mühli. 
Nebst einem kleinen Gewinn konn-
ten den Mitgliedern spannende Jahres-
berichte vom vergangenen Vereinsjahr 
vorgetragen sowie die neue «peppige» 

Homepage und das neue Vereinslogo prä-
sentiert werden. 

Der Verein bietet verschiedene Spiel-
gruppen (Innenspielgruppe, Waldspiel-
gruppe, Sprach- und Integrationsspiel-
gruppe) sowie eine «Chrabbelgruppe» 
an. Sie sind am Samstag, 25. April herz-
lich willkommen. Von 09 bis 11 Uhr öff-
nen wir unsere Spielgruppen-Türe für alle 
die interessiert sind.

Am Samstag, 9. Mai, von 10 bis 12 
Uhr haben Sie Gelegenheit in den All-
tag der Waldspielgruppe einzutauchen. 
Neben Kinder- und Erwachsenenkursen 
bieten wir auch verschiedene Veranstal-
tungen an. Die nächste Gelegenheit bie-
tet sich beim abwechslungsreichen Kin-
derparcours am «Ostermarkt Matzingen» 
vom kommenden Samstag, 4. April. Wir 
freuen uns sehr auf Ihren Besuch!

Wir laden Sie gerne ein, sich auf www.
kind-eltern.ch selber ein Bild über un-
ser Vereinsleben und unsere Angebote 
zu machen. Falls wir Sie «gluschtig» ge-
macht haben und Sie an unserem Ver-
einsleben teilnehmen möchten, zögern 
Sie nicht und melden Sie sich bei unse-
rer Präsidentin. Wir freuen uns darauf!

Kind- und Elternverein Matzingen
Monika Amacker

OSTER-
ZYT

 
Unsere normalen 
Öffnungszeiten sind:

Montag� 08.00–11.30 Uhr
Dienstag� 08.00–11.30 Uhr
Mittwoch� 08.00–11.30 Uhr
Donnerstag	 Geschlossen
Freitag� 08.00–11.30 Uhr
� 17.30–19.00 Uhr
Samstag� 07.30–11.30 Uhr

Das Käserei-Team Thundorf
wünscht Ihnen

eine schöne Osterzeit
Telefon 052 376 31 88

studerus.chaesi@bluewin.ch

Gesundheitsberatung 
der SPITEX in Matzingen

Am Freitag, 10. April 2015 
von 13.30 bis 14.30 Uhr

Im SPITEX-Zentrum, 
Lauchefeld 31 (3. Stock, Lift)

Kontrolle der Blutdruck- und Blut-
zuckerwerte, Wundberatung usw.
Ansprechstelle bei Gesundheits- 
und Altersfragen.

SPITEX-VEREIN
Matzingen Stettfurt Thundorf


